
  
Die Werner-Reihlen-Vorlesungen 
 
Zum Gedenken an ihren im II. Weltkrieg gefallenen 
Bruder Werner Reihlen und als Mahnmal gegen 
Terror, Gewalt und politische Verführung errichteten 
Eberhard, Dieter und Helmut Reihlen eine Stiftung zur 
Förderung des Gesprächs der evangelischen 
Theologie mit anderen Wissenschaften mit Betonung 
des ethischen Gesichtspunkts. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Veranstaltungsort 
 
Theologische Fakultät 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Burgstraße 26 
10178 Berlin 
Hörsaal 008 
 
 
 
Kontakt 
 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Theologische Fakultät 
Berlin Institute for Public Theology (BIPT) 
Unter den Linden 6 
10099 Berlin 
 
Telefon: +49(0)30 2093-91830 
E-Mail: bettina.schoen@hu-berlin.de 
 
 
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 12.11.2024 
unter bettina.schoen@hu-berlin.de 
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Trans- und Posthumanismus 
 
Die Frage nach dem Menschen hat Hochkonjunktur, 
und mit ihr die Infragestellung des Menschen. 
Dies gilt angesichts des Fortschritts digitaler 
Technologien ebenso wie im Rahmen der Kritik 
einer Sonderstellung des Menschen etwa als Krone 
der Schöpfung. Theorien, Denklogiken und Ziel-
perspektiven dessen, was unter den Schlagworten 
Transhumanismus und Posthumanismus ver-
sammelt wird, fordern eine Transformation des 
Menschen oder gar seine Überwindung – oder aber 
eine kritische Neubestimmung im Verhältnis zu 
seiner Mitwelt. 
Dabei steht bei allen Unterschieden die 
Neuverhandlung dessen im Mittelpunkt, was es 
heißt, ein Mensch zu sein. 
 
Widerspruch aus religiösen Kontexten wird hier 
geradezu erwartet. Angesichts der Diversität der 
Ansätze lohnt anstelle einer theologischen 
Fundamentalkritik die genaue Auseinandersetzung 
mit Theorien und Entwürfen im interdisziplinären 
Gespräch. 
 
Sieben Vortrage im Rahmen der XXXII. Werner-
Reihlen-Vorlesungen laden aus Perspektiven der 
evangelischen und islamischen Theologie sowie der 
Linguistik zu eben dieser Auseinandersetzung ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm 

Dienstag, 19.11.2024 
16.15 – 16.30  Eröffnung und Begrüßung 

Prof. Dr. Torsten Meireis 
Dekan der Theologischen Fakultät 
 

16.30 – 18.00  Keynote 
 
KI, Biotech, Singularität: Trans- 
und Posthumanismus als ‚große 
Erzählung‘? 
Prof. Dr. Peter Dabrock 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 
 

ab 18.00  Empfang 
 

 
 

Mittwoch, 20.11.2024 
09.00 – 10.30  Radikale Lebensverlängerung im 

Transhumanismus ist nicht trans- 
formativ und erfüllend? Eine 
theologisch-ethische Analyse 
Prof. Dr. Mathias Wirth 
Universität Bern 
 
Mensch-Sein und Mensch-Werden 
in transhumanistischer und 
islamisch-theologischer 
Persepektive 
Yasemin Amber, M. A. 
Universität Münster 
 

10.30 – 11.00  Kaffeepause 
 
 

 
 

11.00 – 12.30  Selbstopitimierung im Reich der 
Sünde? Überlegungen zum 
Transhumanismus als 
Enhancementstrategie 
Dr. Clemens Wustmans 
Humbold-Universität zu Berlin 
 
 
Designobjekt Mensch? Ethisch-
anthropologische Konkretionen in 
religionspädagogischer 
Perspektive 
PD Dr. Caroline Teschmer 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn 
 

12.30 – 13.30  Mittagspause 
 

13.30 – 15.30  Mensch, Sprache und (Um-)Welt. 
Perspektiven einer post-
humanistischen Linguistik 
Dr. Miriam Lind 
Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt a. d. Oder 
 
Intertwinded Worlds. Schöpfungs-
theologie im Modus des kritischen 
Posthumanismus. 
Nicole Kunkel 
Humboldt-Universität zu Berlin 
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